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 Die vorliegende Immissionsprognose besteht aus 14 Seiten und 4 Anlagen.
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Die Landgut Tripkau GbR besteht aus folgenden Anlagenteilen. 

 

Stall Haltungsstufe/ Nutzung 
Tierplätze/Fläche/ 

Volumen 

Stallanlage 

Milchkühe 
Jungrinder (1-2 Jahre) 
Jungrinder (0,5-1 Jahr) 
Mastbullen (1-2 Jahre) 
Mastbullen (0,5-1 Jahr) 

männl. Kälber (-0,5 Jahre) 
weibl. Kälber (-0,5 Jahre) 

465 
380 
305 
300 
150 
150 
150 

Vorgrube  Gülle (offen, Ø6 m) 28 m²  

Dunglege Festmistlagerung (15m x 10m) 150 m²  

Silo 1 Grassilage (16 m x 3 m) 48 m²  

Silo 2 Grassilage (16 m x 3 m) 48 m²  

Silo 3 Maissilage (16 m x 4 m) 64 m²  

Silo 4 Maissilage (20 m x 4 m) 80 m²  

Silo 5 Maissilage (20 m x 4 m) 80 m²  

Melkhaus - - 

Bergeräume - - 

Sozialtrakt - - 

Getreidehalle - - 

Rechteckbecken 
Gärrestlagerung ( 60 m x 18 m) (natürliche Schwimmd e-

cke)  
1.080 m²  

Fermenter 1 mit Gasspeicherfolie 2.010 m³  

Fermenter 1 mit Gasspeicherfolie 2.010 m³  

BHKW 1 549 kW elektrisch 2.101 Nm³/h  

BHKW 2 366 kW elektrisch 1.422 Nm³/h  

Gärrestlager 1 mit Gasspeicherfolie 3.940 m³  

Gärrestlager 2 mit Gasspeicherfolie 6.434 m³  

Feststoffdosierer Feststoffeintrag (Maissilage) (2 m x 3 m)  6 m²  

Tab. 1: Anlagenteile der vorhandenen Rinderanlage und geplanten Biogasanlage (BHKW-Wechsel) 
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dann besteht das Rechengebiet aus der Vereinigung der Rechengebiete der einzelnen Quellen. Bei be-
sonderen Geländebedingungen kann es erforderlich sein, das Rechengebiet größer zu wählen. 

Das Raster zur Berechnung von Konzentration und Deposition ist so zu wählen, dass Ort und Betrag der 
Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden können. Dies ist in der Regel der Fall, 
wenn die horizontale Maschenweite die Schornsteinbauhöhe nicht überschreitet. In Quellentfernungen 
größer als das 10fache der Schornsteinbauhöhe kann die horizontale Maschenweite proportional größer 
gewählt werden. 

Im vorliegenden Fall wurde ein dreifach geschachteltes Rechengitter mit den folgenden Parametern ge-
wählt:  

 Maschenweite Ausdehnung 

1. Gitter 8 m 1.200 x 1.200 

2. Gitter 16 m 2.400 x 2.400 

3. Gitter 32 m 2.800 x 2.800 

Tab. 5:  Parameter des geschachtelten Rechengitters 

d)  Berücksichtigung des Geländeprofils  

Die TA Luft führt hierzu aus:  

Unebenheiten des Geländes sind in der Regel nur zu berücksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes 
Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7fachen der Schornsteinbauhöhe und Steigun-
gen von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der Höhendifferenz über eine Strecke zu 
bestimmen, die dem 2fachen der Schornsteinbauhöhe entspricht. 

Der Standort des Emittenten befindet sich in einer Höhe von ca. 14 m NN. Das Gelände der näheren und 
weiteren Umgebung ist eben. Nach Kartenlage treten im Rechengebiet keine Geländesteigungen von  
1:20 und mehr auf. Auch Geländesteigungen von 1:5 und mehr  sind im Rechengebiet nicht zu finden. 

5.3  Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung für die Ammoniakkonzentration  

Die Darstellung der Berechnungsergebnisse erfolgt in der Anlage 3. Fazit ist, dass die prognostizierten 
Ammoniakkonzentrationen für den Ist -Bestand der Landgut Tripkau GbR insbesondere in den angrenzen-
den Waldbeständen hoch sind.  

Eine Erfassung des Zustandes von Waldbeständen im Umfeld einer Rinder-Altanlage anhand von Waldve-
getationszusammensetzung und Bestandsvitalität (Ing.-Büro Prof. Dr. Oldenburg, 12/2016 (siehe Anlage 
Umweltbericht)) hat dennoch bisher keine relevanten Schädigungen der angrenzenden Waldbestände 
feststellen können. 
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Die ca. 960 m südöstlich beginnenden Bereiche des FFH-Gebietes und des Gebietsteiles C des Biosphä-
renreservats liegen außerhalb dieses Wirkraums. 

 

6 Zusammenfassung  
Das Landgut Tripkau GBR betreibt heute an dem Standort eine nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz genehmigungsbedürftige Milchviehanlage mit 465 Tierplätzen für Milchkühe, 380 
Tierplätzen für Jungrinder (1-2 Jahre), 300 Tierplätzen für Mastbullen (1-2 Jahre) und 755 Jungrinder- 
und  Kälberplätzen (0-1 Jahr) (laut Altanlagenanzeige vom 02.11.2001).  

Für eine höhere Wertschöpfung sowie für die Schaffung der Voraussetzungen zur Erfüllung der stetig 
ansteigenden Anforderungen an das Tierwohl und dabei gleichzeitig auf die Marktsituation flexibel reagie-
ren zu können, sind moderne Stallanlagen in Verbindung mit neuen Strategien der Tierhaltung für die 
Zukunft unerlässlich. Es sollen die Voraussetzungen für mehr Platz geschaffen werden, ohne den Tierbe-
stand insgesamt zu erhöhen. Um dieser Entwicklung gerecht zu werden, stellte der Betrieb Landgut 
Tripkau GbR bei der Gemeinde Amt Neuhaus den Antrag auf Überplanung der Betriebsfläche durch  Er-
stellung eines Bebauungsplans. 

Grundlage der betrieblichen Entwicklung ist das genehmigte Emissionspotential, dass sich aus den o. g. 
Tierplätzen und Nebenanlagen (Biogasanlage, Futter-, Gülle- und Gärrestlager ergibt). 

Die vorliegende Prognose beinhaltet die Bewertung der Ammoniakemissionen und daraus abgeleitet eine 
Prognose der Immissionen von Ammoniak und Gesamtstickstoff im Nahbereich der vorhandenen Anlage. 

In den Anlagen 3 und 4 erfolg die Darstellung der vorhandenen Belastungssituation für Ammoniak und 
Gesamtstickstoff. Auf Grund der Höhe der Belastungen stellen diese in der zukünftigen Entwicklung die 
Belastungsgrenzen dar. Modernisierungsmaßnahmen insbesondere in Hinblick auf Kuhkomfort und 
Tierwohl werden nur im Rahmen des vorhandenen Emissionspotentials möglich sein. 

Die Erweiterung von Flächen zur Futterlagerung ist nicht ammoniakemissionsrelevant. 

Die vorliegende Immissionsprognose wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. 

 

nachfolgend enthalten: 

- Anlage 1:  Mindestabstand gemäß TA Luft gegenüber empfindl. Pflanzen und Ökosystemen (665 m)  

- Anlage 2:  Windrose Lüchow 

- Anlage 3:  prognostizierte Ammoniakkonzentration (Ist -Bestand) 

- Anlage  4:  prognostizierte Stickstoffdeposition (Ist -Bestand) 

Rechenlaufprotokoll , Emissionsparameter  (siehe Geruchs-Immissionsprognose) 
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Anlage 1: Ammoniak-Immissionsprognose
Mindestabstand gemäß TA Luft gegenüber empfindlichen Pflanzen und Ökosystemen (665 m)

BEMERKUNGEN: FIRMENNAME:

ECO-CERT

BEARBEITER:

C. Zimmermann

DATUM:

07.12.2017

PROJEKT-NR.:AUSGABE-TYP:

N DEP

EINHEITEN:

kg/(ha*a)

MAX:

1075,65

STOFF:

N

QUELLEN:

12
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Anlage 3: Ammoniak-Immissionsprognose
prognostizierte Ammoniakkonzentration (Ist-Bestand)
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